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WASSER  
IST LEBEN

Die 45. Brunnen- und Quellenwanderung steht unter  
dem Motto „Natur erleben, Zukunft sichern“.

WIR SIND FÜR SIE DA

KUNDENZENTRUM 
WOLFSBURG
Heßlinger Straße 1 – 5
38440 Wolfsburg
Telefon: 05361 189-3600

KUNDENZENTRUM 
GIFHORN
Steinweg 68
38518 Gifhorn
Telefon: 05371 802-2253

KUNDENZENTRUM 
WITTINGEN
Bahnhofstraße 33
29378 Wittingen
Telefon: 05831 27-0

SERVICEPUNKT 
SCHLADEN
Harzstraße 26
38315 Schladen
Telefon: 05335 224

E-Mail: service@lsw.de 

Das Arbeitgeber-Bewertungsportal kununu 
hat die LSW für das Jahr 2026 erneut mit 
dem Top Company Award ausgezeichnet. 
„Diese Auszeichnung ist ein gemeinsamer 
Erfolg, der das Engagement, die Zusam-
menarbeit und den Teamgeist des gesam-
ten Unternehmens widerspiegelt“, so  
Markus Wietschel, Bereichsleiter Personal. 
Dabei sieht er die Auszeichnung nicht als 
Endpunkt, „sondern als Ansporn und Weg-
weiser, sich weiterhin als attraktiver Arbeit-
geber zu positionieren“. Es sei wichtig, ein 
authentisches Bild des Energiedienstleis-
ters zu zeigen, denn „die LSW profitiert von 
einem ehrlichen Feedback, um die Unter-
nehmenskultur zu stärken und weiterzuent-
wickeln“. www.kununu.com/de/lsw-netz

Am Sonntag, 14. Juni 2026, laden Stadtforst Wolfsburg und LSW Sie zur 45. Brunnen- 
und Quellenwanderung ein. Start ist um 10 Uhr am VW-Bad. Ob zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad: Die rund 2,5-stündige Tour führt durch unsere heimische Natur und macht 
erlebbar, warum Wasser unsere wichtigste Lebensgrundlage ist. 

Ein Zeichen für die Umwelt
In Anlehnung an den Tag der Umwelt möchten wir gemeinsam ein Zeichen setzen – 
für einen bewussten Umgang mit Wasser und einen respektvollen Umgang mit der 
Natur. Der Wald ist als natürlicher Wasserspeicher unverzichtbar. Machen Sie mit – 
wir freuen uns auf Sie! Weitere Informationen zur Brunnen- und Quellenwanderung 
finden Sie hier: www.lsw.de/brunnen-und-quellen

AUSGEZEICHNETES  
ERGEBNIS

mailto:service@lsw.de
https://www.kununu.com/de/lsw-netz
https://www.lsw.de/brunnen-und-quellen
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Engagement ist das Herzstück einer lebendigen Gesell-
schaft. Beim Kinder- und Jugendschutz Wolfsburg e. V. 
setzen sich Freiwillige dafür ein, dass junge Menschen 
sichere Räume, Förderung und Perspektiven erhalten. 
Ob durch Bildungsangebote, Freizeitaktivitäten oder 
Beratung: Die Arbeit des Vereins stärkt nicht nur die in-
dividuellen Chancen von Kindern und Jugendlichen, 
sondern entlastet auch Familien und schafft Gemein-
schaft. Erfahren Sie dazu mehr auf den Seiten 8 bis 10 
in unserer Reportage.
Und nun ein Aufruf in eigener Sache. Wir benötigen Ihr 
Feedback zu unserem Kundenmagazin! Mit Ihren Anre-
gungen, Wünschen und Ideen möchten wir die Inhalte 
auf Ihre Interessen zuschneiden, sei es zu Energiespar-
tipps, Förderprogrammen oder lokalen Projekten. Ob 
Lob, Kritik oder kreative Vorschläge: Jede Stimme zählt 
und zeigt uns, was Sie bewegt. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und teilen Sie uns mit, was Sie vom LSW MAGAZIN 
erwarten. Wir freuen uns auf Ihre Meinung! Ihre Mühe 
kann sich lohnen, denn wir verlosen unter alle Teilneh-
menden einen attraktiven Preis. Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf der Seite 11.

 Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Frühling,

Ihre  
Ilka Hildebrandt

Ilka Hildebrandt, 
Geschäftsführerin 
LSW Energie

EHRENAMTLICHES

08 ZEIT SCHENKEN, ZUKUNFT GEBEN
Der Kinder- und Jugendschutz Wolfsburg 
e. V. engagiert sich für Bildung und mehr.

JETZT MAL EHRLICH
Nehmen Sie an unserer Umfrage zum Kun-
denmagazin der LSW teil!

11

JÄHRLICHER CHECK
Verpflichtender Steuerbarkeitscheck für 
PV- und andere Einspeiseanlagen.

05

SPARGEL-REVOLUTION
Mit unseren Rezepten können Sie Salzkar-
toffeln und Sauce hollandaise vergessen.

14

» Ihre Meinung zählt: 
Wir wünschen uns Ihr 
Feedback zu unserem 

Kundenmagazin. «   
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NEUER SERVICE
Die LSW bietet die Heizlastberechnung für 
den hydraulischen Abgleich an.
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06
WIE FUNKTIONIERT EIN HOCHBEET
Ein Hochbeet bietet den perfekten Nährbo-
den für Ihre Kräuter und Gemüsepflanzen.

mailto:kommunikation@lsw.de
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Treffen Sie uns auf unserem Messestand! Die 
LSW beteiligt sich an zwei Gewerbeschauen 
in der Region. Kommen Sie mit uns ins Ge-
spräch und erfahren Sie mehr über unsere 
aktuellen Angebote und Dienstleistungen 
rund um das Thema Energie. Auch das be-
liebte LSW-Glücksrad ist wieder dabei. 
Wir freuen uns auf Sie!

Die Termine:
Hehlenriede-Messe, 11. bis 12. April 2026
im FEIERWERK Roth, Isenbüttel
Velpker Messe, 18. bis 19. April 2026
auf dem Schützenplatz, Velpke

Wenn Sie einen Anschluss an das 
Fernwärmenetz planen, können 
Sie attraktive Fördermittel über 
die KfW-Gruppe erhalten. Eine 
zentrale Voraussetzung dafür ist 
der hydraulische Abgleich Ihres 
Heizungssystems, bei dem alle 
Komponenten optimal aufeinan-
der abgestimmt werden. Dadurch 
sind Energieeinsparungen von bis 
zu 15 Prozent möglich – ein Ge-
winn für Ihren Geldbeutel und die 
Umwelt.
Die Grundlage für den hydrauli-
schen Abgleich bildet die Heiz-
lastberechnung. Hier unterstützt 
Sie der Technische Kundenser-

vice der LSW: Wir übernehmen 
diese Berechnung für Sie und ver-
einfachen so die Beantragung der 
Förderung. Mit den von uns ermit-
telten Daten kann ein eingetrage-
ner Heizungsinstallateur den Ab-
gleich schnell und präzise umset-
zen. Ihr Vorteil: Sie sparen Zeit und 
Aufwand, erhalten alle notwendi-
gen Unterlagen für die KfW-Förde-
rung und profitieren von einer ef-
fizienteren Heizungsanlage.
Weitere Informationen zur Heiz-
lastberechnung und den Förder-
möglichkeiten finden Sie unter:
www.lsw.de/ser vice/rund-
ums-wohnen

LSW   VOR ORT

ATTRAKTIVE FÖRDERUNG FÜR 
LSW-FERNWÄRMEANSCHLUSS 

Wer sich bis Jahresende 2026 für einen 
Anschluss an das LSW-Fernwärme-
netz entscheidet, profitiert von einer 
Kostenersparnis von bis zu 25 Pro-
zent  – abhängig von der Länge des  
Leitungsanschlusses vor Ort. Die LSW 
gibt damit die staatliche Förderung 
aus dem KWK-Gesetz direkt an die 
Kunden weiter, die künftig auf Fern-
wärme setzen möchten. Der genaue 
Zeitpunkt der Umsetzung wird von der 
LSW nach technischen und wirtschaft-
lichen Kriterien festgelegt und erfolgt 
innerhalb einer Frist von vier Jahren.

GUT ZU WISSEN

Das Team vom Technischen Kundenservice (von links):  
Peter Dietz, Steven Päper und Eike Schnorbus

Der Technische Kundenservice der LSW bietet eine neue Dienst-
leistung: die Heizlastberechnung für den hydraulischen Abgleich.

NEUER SERVICE

https://www.lsw.de/service/rund-ums-wohnen
https://www.lsw.de/service/rund-ums-wohnen
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Für welche Anlagen gilt der Check?
Die Überprüfung der technischen Steuer-
barkeit gilt für Photovoltaikanlagen und an-
dere Einspeiseanlagen ab sieben Kilowatt 
Leistung. Der Steuerbarkeitscheck stellt si-
cher, dass Anlagen bei Bedarf durch den 
Netzbetreiber geregelt werden können – 
zum Beispiel, um die Stabilität des Strom-
netzes zu gewährleisten. Grundlage dafür ist 
§ 12 Abs. 2b des Energiewirtschaftsgesetzes 
(EnWG).

Was bedeutet das konkret?
Ein Test pro Jahr: Wenn Ihre Anlage über 
eine Steuerungstechnik verfügt, führen wir 
einmal jährlich einen kurzen Funktionstest 
durch. Der Test erfolgt ferngesteuert, unan-
gekündigt und ohne Besuch eines LSW-Mit-
arbeiters. Bei Photovoltaikanlagen achten 
wir darauf, dass ausreichend Sonnenleis-

Jährlich Pflicht bei Einspeiseanlagen ab 7 kW Leistung: der Steuerbarkeitscheck.

Die Netzbetreiber sind zu einem 
Steuerbarkeitscheck von Erzeugungs- 
und Speicheranlagen verpflichtet, um 
eine effiziente und stabile Netzführung 
sicherzustellen.

JÄHRLICHER  
CHECK

Die moderne Messeinrichtung (mME) markiert den ersten 
Schritt in die digitale Zukunft des Stromzählers. Doch was 
unterscheidet sie von intelligenten Messsystemen (iMSys) 
mit Gateway? Und welchen Nutzen bieten die digitalen Zäh-
ler? Antworten auf diese Fragen erhalten Sie auf der Website 
der LSW. Hier erfahren Sie alles über aktuelle Zählertypen, 
ihre Funktionen und Nutzen – inklusive praktischer Bedie-
nungsanleitungen für den einfachen Umgang mit den digi-
talen Zählern:
www.lsw-netz.de/bauen-wohnen/rund-um-den-zaehler/
messsysteme

tung vorhanden ist, damit die Überprüfung 
sinnvoll durchgeführt werden kann. Je nach 
Technik dauert der Test bis zu einer Stunde. 
Für die während des Tests reduzierte Ein-
speiseleistung wird keine Entschädigung 
gezahlt (geregelt in  § 12 Abs. 2h EnWG).

Gibt es eine detaillierte Ergebnisprü-
fung? 
Eine individuelle Auswertung erfolgt nur, 
wenn bereits ein intelligentes Messsystem 
(iMSys) oder – bei größeren Anlagen – eine 

registrierende Leistungsmessung (RLM-Zäh-
ler) verbaut ist.

Was müssen die Betreiber von Anlagen 
unbedingt beachten?
Wenn Ihre Anlage kein intelligentes Messsys-
tem (iMSys) oder keinen RLM-Zähler hat, 
kontrollieren Sie bitte, ob Ihre Anlage ge-
prüft wurde und anschließend wieder kor-
rekt gestartet ist. Sollte es zu einer Fehlfunk-
tion kommen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Installateur oder eine Elektrofachkraft.

Die Gewinner des Preis-
rätsels der Winteraus-
gabe des LSW Maga-
zins wurden ermittelt. 
Über ihre Ninja Airfryer 
freuen sich Karin Beh-
ne, Matthias Gassner 
sowie Margot Kriszio 
(im Bild). 
Die LSW gratuliert herz-
lich!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH SMARTE MESSTECHNIK

https://www.lsw-netz.de/bauen-wohnen/rund-um-den-zaehler/messsysteme
https://www.lsw-netz.de/bauen-wohnen/rund-um-den-zaehler/messsysteme
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HOCH 
BEET?

Stellen Sie sich vor, Sie könnten Ihren Gemüsegarten auf 
die perfekte Arbeitshöhe heben. Kein lästiges Bücken 
mehr, keine Rückenschmerzen – und obendrein bekä-
men Ihre Pflanzen das perfekte Ökosystem, um schneller 
und ertragreicher zu wachsen. Klingt verlockend? Genau 
das ermöglicht ein Hochbeet. 
Das Prinzip: Ein erhöhtes Gestell aus Holz, Stein oder Me-
tall wird schichtweise mit organischen Materialien befüllt 
(siehe Bild und Info-Kasten). Dieser Aufbau schafft eine 
ideale Wachstumsumgebung.

Richtige Fruchtfolge zur Schädlingsprävention
Wichtig für eine gute Ernte und einen gesunden Boden ist 
außerdem die richtige Fruchtfolge. Im ersten Jahr, wenn 
das Hochbeet vor Nährstoffen strotzt, pflanzen Sie Stark-
zehrer, die besonders viel Nährstoff ziehen, wie Tomaten, 

Gurken oder Kohl. Im zweiten Jahr, wenn die Starkzehrer 
schon ordentlich zugelangt haben, folgen Mittelzehrer mit 
durchschnittlichem Nährstoffbedarf wie Salate, Zwiebeln 
oder Radieschen. Ab dem dritten Jahr kommen genügsa-
me Schwachzehrer wie Kräuter, Erbsen oder Bohnen an 
die Reihe. Diese Fruchtfolge beugt Krankheiten und 
Schädlingen vor und verhindert, dass der Boden auslaugt.
Ein Hochbeet anzulegen, ist einfacher, als man denkt. 
Schon an einem Wochenende können Sie ein kleines 
Ökosystem schaffen, in dem Ihre Pflanzen künftig unter 
Luxusbedingungen sprießen. Also, worauf warten Sie 
noch?

Eine Anleitung und ein Video, wie man ein Hochbeet 
baut, finden Sie unter: 
www.mein-schoener-garten.de/themen/hochbeet

Ein Hochbeet schont den Rücken und schafft 
einen perfekten Nährboden für Pflanzen. 
Dahinter steckt ein geniales Schichtprinzip.

Jede Schicht im Hochbeet 
hat eine Funktion: Nach un-
ten kommen Äste oder Zwei-
ge, sodass die Luft gut zirku-
lieren und überschüssiges 
Wasser ablaufen kann. Darü-
ber folgt eine Schicht aus 
Laub oder Rasenschnitt, die 
Mikroorganismen in Humus 
verwandeln. In der dritten 
Etage setzt Kompost Wärme 
und Nährstoffe für die Wur-
zeln der Pflanzen frei. Den 
oberen Abschluss bildet eine 
Pflanzzone aus hochwertiger 
Gartenerde.

ETAGENGEHEIMNIS

Wie funktioniert ein

https://www.mein-schoener-garten.de/themen/hochbeet


Deckel drauf: „Nudeln oder Kartoffeln 
koche ich immer mit Deckel. Das spart 
Energie. Außerdem habe ich mir ange-
wöhnt, die Herdplatte ein paar Minuten 
früher auszuschalten. Die Restwärme 
reicht, um alles fertig zu garen. Meine 
Stromrechnung dankt es mir.“

4

Lissy

IM FRÜHLING  
ENERGIE SPAREN
Mehr Sonne, weniger Stromkosten: Der Frühling ist ideal zum 
Energiesparen. Das sind die Lieblingstipps der Redaktion.

Tauwetter im Eisfach: „Im Frühling taue ich meinen Gefrierschrank ab. Die Lebensmittel lagere ich so lange auf dem Balkon, es ist ja noch recht kühl draußen. Damit das Eis schneller schmilzt, stelle ich einen Topf mit hei-ßem Wasser in den Gefrierschrank. Nach ein paar Stunden ist alles eisfrei und bereit für den Neustart.“

Jorina

2

Morgens gießen: „Meine Pflanzen 

brauchen im Frühling mehr Wasser. 

Früher habe ich sie oft mittags gegos-

sen – doch dann verdunstet viel Was-

ser, bevor es zu den Wurzeln kommt. 

Jetzt gieße ich morgens oder abends, 

wenn es kühler ist. Die Pflanzen neh-

men das Wasser dann besser auf.“

Camilo

1

Anne

Frischluft statt Heißluft: „Im Frühling 

erledigen Luft und Sonne, wofür mein 

Trockner sonst Stunden braucht. Ich 

klemme Handtücher und T-Shirts an 

die Wäscheleine auf der Terrasse – und 

nach ein paar Stunden ist alles trocken 

und duftet herrlich frisch.“

3

Noch mehr Energiesparen!
Weitere Tipps, um im Haushalt 
Wärme, Strom und Wasser  
zu sparen, finden Sie hier:  
www.co2online.de 
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Gekommen, um zu 
helfen: Anja Ame-
ling (li.) hilft der 
neunjährigen Ro-
mav zwei Mal in der 
Woche, sprachli-
chen Lücken zu 
schließen.

Geben und 
nehmen: Das 
ehemalige 
Patenkind 
Ghena (re.) ist 
inzwischen 
Bildungspa-
tin und hilft 
Kindern beim 
Lesen lernen.
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Kinder stärken, Familien stützen – mitten im Wolfsburger Stadtteil 
Westhagen sorgt der Kinder- und Jugendschutz Wolfsburg e. V. dafür, 
dass kein Kind allein bleibt, wenn es um Bildung, Schutz und ein Stück 
ganz normales Familienleben geht.

ZEIT SCHENKEN 
ZUKUNFT GEBEN

» Wir suchen 
ständig Men-

schen, die ehren-
amtlich helfen 

wollen. «  
Frank Lambrecht

Von außen wirkt alles unspektakulär: eine 
braune Fußmatte, eine Klingel – ein Zuhau-
se wie viele andere in dem Hochhaus im 
Wolfsburger Stadtteil Westhagen. Nur ein 
Schild neben der weißen Tür weist darauf 
hin, dass es sich nicht um eine normale 
Wohnung handelt. Hier befindet sich der 
Kinder- und Jugendschutz Wolfsburg e. V. 
Der Verein bietet Familien Beratung und Un-
terstützung bei persönlichen, schulischen 
oder familiären Problemen.
In einem Konferenzraum besprechen Frank 
Lambrecht und Ute Rosslau‑Lambrecht die 
aktuellen Anfragen für Wunschgroßeltern. 
Beide sind seit vielen Jahren im Ehrenamt 
aktiv und sitzen heute im Vorstand des Ver-
eins. „Wir wollen Kinder schützen und Fami-
lien stärken – darum dreht sich bei uns 
alles“, erzählt Frank Lambrecht.

Fünf Säulen für Kinder
Der Verein existiert seit 1957, heute tragen 
fünf große Projektsäulen seine Arbeit: Bil-
dungspatenschaften, Familienpatenschaf-
ten, Wunschgroßeltern, das Projekt „Notin-
sel“ und Gewaltprävention unter dem 
Motto: „Nicht mit mir!“ „Chancengleichheit 
ist nicht von Haus aus gegeben, deshalb 
wollen wir die Lebenssituation der Kinder in 
unserer Region nachhaltig verbessern“,  
erklärt Ute Rosslau-Lam-
brecht.
Bildungspaten helfen Kin-
dern mit Lernlücken – beim 
Lesen, Schreiben, Rechnen, 
beim Strukturieren von Map-
pen oder beim Mutfassen vor 
Klassenarbeiten. Familien-
paten unterstützen vor allem 

Alleinerziehende im Alltag, begleiten zu Äm-
tern oder springen ein, wenn ein Elternteil 
„einfach mal zwei Stunden für sich braucht“.
Eine besonders gefragte Säule sind die 
Wunschgroßeltern: Ältere Menschen wer-
den zu Oma oder Opa auf Zeit, wenn die 
leiblichen Großeltern nicht verfügbar sind.  
„Da geht es um ganz normale Dinge – zu-
sammen spielen, im Wald spazieren gehen, 
mal das Kind vom Alltag rausnehmen. Im 
Idealfall gibt es eine enge familiäre Anbin-
dung, die für beide Seiten eine Bereicherung 
ist“, sagt Frank Lambrecht. Mit der „Notin-
sel“ knüpft der Verein zudem ein Netz von 
Geschäften, in die Kinder flüchten können, 
wenn sie sich auf dem Weg bedroht oder 
unsicher fühlen. Und in Selbstbehauptungs‑ 
und Selbstverteidigungskursen lernen 
Kinder, ihre Grenzen zu kennen und zu ver-
teidigen. 

Wie Paten zum Verein finden
Die Nachfrage ist groß: Aktuell betreut der 
Verein rund 35 Kinder mit etwa 25 Patinnen 
und Paten, insgesamt zählt er 125 Mitglie-
der. „Der Bedarf ist viel höher – wir suchen 
ständig Menschen, die ehrenamtlich helfen 
wollen“, sagt Frank Lambrecht.
Neue Ehrenamtliche kommen über Ehren-
amtstage der Stadt, die Plattform vostel.de, 

persönliche Vorträge oder 
in Seniorenkreisen sowie 
durch Mundpropaganda. 
Die Zugangshürden sind be-
wusst niedrig – fachliche 
Qualifikationen sind keine 
Voraussetzung. Ute Ross-
lau-Lambrecht: „Wir sagen 
immer: Das ist ein niedrig- 

https://vostel.de/
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Weil die Chancenverteilung nicht gerecht ist: Frank 
Lambrecht und Ehefrau Ute setzen sich seit Jahren 
ehrenamtlich für Kinder ein, die Zeit, Bildung und 
Selbstvertrauen benötigen. 

schwelliges Angebot der Nachbar
schaftshilfe, so wie früher in einer guten 
Dorfgemeinschaft. Voraussetzung seien ein 
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis, 
ein Verhaltenskodex zu Nähe und Distanz 
sowie ein stimmiges Bauchgefühl des Ehe-
paars im Vorgespräch. 

Zeit, die stark macht
Die Kinder, die  zum Verein kommen, sind 
ganz unterschiedlich: vom Kleinkind bis 
zum Jugendlichen mit Bildungsdefiziten, 
Autismus oder ADHS. Oft melden sich Eltern, 
manchmal sprechen Schulen, Förderlehre-
rinnen oder die Stadt den Verein direkt an.  
Besonders eindrücklich ist für Frank  
Lambrecht die Geschichte eines Jungen, 

der als aggressiv galt und den Unterricht 
verweigerte. „Doch ein ehrenamtlicher Pate 
blieb an seiner Seite. Als er einmal während 
eines Spaziergangs mit dem Jungen ein Te-
lefonat mit den Worten beendete: ‚Ich habe 
jetzt Wichtigeres zu tun“, merkte der Junge: 
Da ist wirklich jemand für mich da.“

Ankommen und Weitergeben
Im Nebenzimmer sitzt Romav am Tisch, vor 
ihr ein Schnellhefter, ein Stift, ein Glas Was-
ser. Die Neunjährige geht in die vierte Klas-
se. „Wir sehen uns zweimal in der Woche, 
machen Hausaufgaben, bereiten Klassenar-
beiten vor und versuchen in den Ferien ein 
paar Lücken zu schließen“, erzählt Bildungs-
patin Anja Ameling. Eine, die den Weg vom 

Haben Sie Zeit und Lust, Kindern Auf-
merksamkeit und Zuwendung zu 
schenken? Wollen Sie Familien unter-
stützen? Dann werden Sie Wunsch-
großeltern. Der Verein freut sich über 
Ihr Ehrenamt: www.kjs-wolfsburg.de

GESUCHT: OMAS & OPAS

Patenkind zur Ehrenamtlichen schon ge-
gangen ist, ist Ghena. Die 16‑Jährige floh als 
Vierjährige mit ihrem Vater zu Fuß aus Syrien 
nach Deutschland. „Ihr habt uns so gehol-
fen, jetzt möchte ich auch etwas machen“, 
sagte sie eines Tages im Büro. Seit Kurzem 
trifft sie sich mit Romav und liest mit ihr – 
Grammatik inklusive. „Das ist eine wunder-
bare Geschichte von Geben und Nehmen“, 
sagt Anja Ameling.

Szenenwechsel: bei Michelle und Miley
Ein paar Kilometer weiter, in einer moder-
nen Wohnung, sitzt die vierjährige Miley am 
großen Esstisch und stellt Spielfiguren auf. 
Neben ihr schauen Christine und Uwe Fied-
ler aufmerksam zu, sie sind Wunschgroßel-
tern des Vereins. Ein‑ bis zweimal pro Woche 
verbringen sie Zeit mit Miley: Sie bringen sie 
zum Reiten, holen sie vom Spielplatz ab 
oder nehmen sie mit zu sich nach Hause. Für 
Mileys Mutter Michelle sind die Wunschgroß-
eltern ein großes Geschenk. Wenn Miley heu-
te müde ins Bett fällt, hat ihre Mutter ein paar 
Stunden Luft gehabt, um Kraft zu tanken. 

Und irgendwo in Wolfsburg-Westhagen pla-
nen Frank Lambrecht und seine Frau Ute 
schon den nächsten Paten‑Einsatz, damit 
noch mehr Kinder erleben dürfen, was Mi-
ley, Romav und Ghena schon kennen: dass 
jemand da ist, der ihnen Zeit schenkt – und 
damit ein Stück Zukunft.

Die Wunschgroßeltern Uwe (2. v. li.) und Christine Fiedler (re.) besuchen regelmäßig die kleine Miley, um  
Mutter Michelle ein paar Stunden für sich zu schenken. 

https://www.kjs-wolfsburg.de/
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Egal ob Lob, Kritik oder frische Ideen: Jedes Feedback 
zählt! Was hat Sie motiviert, bis hierher zu blättern? 
Gibt es Themen, die Ihnen fehlen? Was gefällt Ihnen 
am LSW MAGAZIN besonders gut – und was nicht? Das 
und noch mehr möchte das Redaktionsteam von Ih-
nen wissen. Denn die Zeiten ändern sich und damit 
auch Trends und Interessen. 

Wieso wir das wissen möchten? 
Für eine spannende und informative Lektüre. 
Das LSW MAGAZIN soll Sie nicht nur informie-
ren, sondern Ihnen auch echten Mehrwert 
bieten. Die Umfrage ist anonym. BItte neh-
men Sie sich etwa zehn Minuten Zeit und er-
zählen Sie uns, was Sie lesen möchten. 

Sie sind gefragt: Feedback geben & gewinnen!
Nehmen Sie bis zum 30. April 2026 an unserer Umfra-
ge teil und gewinnen Sie mit etwas Glück einen von 
fünf Amazon-Gutscheinen im Wert von 250 Euro. 
Nutzen Sie zur Teilnahme einfach den QR-Code oder 
folgen Sie diesem Link mehr.fyi/umfrage-lsw.

Fragebögen beim Kundenservice
Wer die Umfrage auf Papier ausfüllen möchte, 
kann sich an den fünf Standorten des Kun-
denservices der LSW einen Fragebogen mit 
einem vorfrankierten Umschlag abholen. 
Nun den Fragebogen ausfüllen, in den Um-
schlag stecken und in einen Briefkasten wer-
fen. Die Anonymität der Umfrage ist gesichert.

Das LSW MAGAZIN soll so werden, wie Sie es sich wünschen.  
Deshalb lassen wir heute die Floskeln weg und kommen direkt zum Punkt:  

Wir brauchen Ihre Meinung! 

JETZT MAL  
EHRLICH

Mitmachen und  

Amazon-Gutschein 

 im Wert von

250 €
gewinnen!

QR-Code scan-
nen und an der 

Umfrage teil-
nehmen

https://mehr.fyi/umfrage-lsw
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 DAS PERFEKTE 
SCHLAFZIMMER

Ein Drittel unseres Lebens verbringen wir 
schlafend. Grund genug, das Schlafzimmer 
behaglich und schön zu gestalten. So wird 
aus einem nüchternen Ruheraum eine 
Wohlfühloase.

Pflanzen
Pflanzen wie Monstera, Efeu oder 
Grünlilie reinigen die Luft und 
setzen beruhigende Farbakzente.

12



 DAS PERFEKTE 
SCHLAFZIMMER

Bett
Stellen Sie das Bett möglichst 
weit von Tür und Fenster ent-
fernt auf, mit dem Kopfende an 
einer festen Wand.

Gemütlichkeit
Kuschelige Teppiche, Vor-
hänge und Kissen schaffen 
eine behagliche Stimmung.

Temperatur
Die ideale Raumtempe-
ratur fürs Schlafzimmer 
liegt bei etwa 18 Grad 
Celsius. Lüften Sie re-
gelmäßig und vermei-
den Sie trockene Luft.

Raumgröße
Die ideale Größe liegt bei 12 bis 15 Quadrat-
metern. Um kleine oder niedrige Zimmer 
optisch zu vergrößern, eignen sich helle 
Wand- und Deckenfarben, Spiegel oder 
lichtdurchlässige Vorhänge. 

Farben
Wählen Sie beruhigende Farben wie Blau-, 
Grün- oder Pastelltöne. Warme Farben wie 
Rosé oder Gelb sollten Sie sparsam einset-
zen, aufregende Farben wie knalliges Rot 
vermeiden: Rot wirkt aktivierend und kann 
beim Einschlafen und Entspannen stören.

Beleuchtung
Dämmerlicht und 
indirekte Beleuch-
tung, etwa durch 
Lichterketten, 
Stehlampen oder 
Tischleuchten, 
schaffen eine gemüt-
liche Atmosphäre 
und fördern die Me-
latoninproduktion. 

13
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1 �Die Rumpsteaks 1 Stunde vor der Zubereitung aus dem Kühl-
schrank nehmen.

2 �Für die Vinaigrette alle Zutaten miteinander verrühren.

3 �Spargel schälen, holziges Ende abschneiden, in ca. 3–4 cm lange 
Stücke schneiden. In einer Pfanne ca. 2 EL Olivenöl erhitzen und 
den Spargel darin scharf anbraten. Dabei immer wieder wenden 
und ca. 5–7 Minuten braten, bis er eine schöne Bräunung be-
kommt, aber noch bissfest ist.

4 �Die Rumpsteaks mit etwas Fischsauce einreiben und von jeder Sei-
te 2–3 Minuten scharf anbraten. Fleisch in Alufolie geben und 5 Mi-
nuten bei 60 Grad im Ofen ruhen lassen.

5 �Die Petersilie klein hacken. Die Lauchzwiebeln und die rote Zwie-
bel in Ringe schneiden. Die Tomaten halbieren.

6 �Sobald der Spargel bissfest ist, den Herd abschalten und Petersi-
lie, Lauchzwiebeln, Tomaten und die rote Zwiebel hinzufügen. Ein 
paar Mal kurz durchschwenken.

7 �Das Fleisch in dünne Scheiben schneiden. Ein bisschen vom 
Fleischsaft zum Spargel geben, zusammen mit der Vinaigrette ge-
meinsam untermischen. Den Salat anrichten und mit den Fleisch-
scheiben belegen. Mit Meersalzflocken und frisch geriebenem 
Pfeffer lauwarm servieren.

SPARGELSALAT MIT RUMPSTEAK 
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SPARGEL 
REVOLUTION

Zutaten für 4 Personen:
•	 1 kg grüner oder weißer 

Spargel
•	 1 rote Zwiebel
•	 2 Lauchzwiebeln
•	 150 g Cherrytomaten
•	 ½ Bund glatte Petersilie
•	 �2 Rumpsteaks à 250 g
•	 2 TL Fischsauce
•	 �Meersalzflocken
•	 �Pfeffer
•	 �Olivenöl zum Braten

Vinaigrette
•	 6 EL Balsamicoessig
•	 5 EL Olivenöl
•	 1 TL Estragon, in feine 

Streifen geschnitten
•	 1 TL Estragonsenf
•	 ½ TL Honig
•	 �Salz
•	 Saft von ½ Limette

Die Spargelsaison ist eröffnet! Vergessen 
Sie Sauce hollandaise und Salzkartoffeln. 
Vereinen Sie die zarten Stangen stattdes-
sen mal mit ungewöhnlichen Partnern. 

Grüner 

 Spargel ist kräftiger  

im Geschmack als  

der weiße Spargel.  

Er enthält mehr Vitamin  

C, A, E, Folsäure und 

Betacarotin und ist  

zudem etwas  

nährstoffreicher.
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Füllen Sie das Gitter mit X und O. Dabei dürfen nie drei 
gleiche Zeichen nebeneinander stehen. In jeder Zeile 
bzw. Spalte ist die Anzahl der X und O gleich. Zudem 
dürfen die Zeilen und Spalten nicht identisch sein.

BINOXXO

LICHTWECKER ZU GEWINNEN

Hinweis zum Datenschutz: Alle personenbezogenen Daten werden ausschließlich zum Zwecke aller im 
Magazin enthaltenen Gewinnspiele erfasst und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht. Mehr 
zum Datenschutz unter: www.lsw.de

Finden Sie die richtige Antwort. Wir verlosen drei Lichtwe-
cker Hue White & Color Ambience Go von Philips. Der Stim-
mungsmacher ist mehr als eine Leuchte. Mit 16 Millionen 
Farben und stufenlos regelbaren Weißtönen schafft er in 
jeder Situation das passende Ambiente. Schicken Sie uns 
eine Postkarte oder mailen Sie die Lösung an:

LSW – Stichwort Rätsel
38432 Wolfsburg
E-Mail: kommunikation@lsw.de

Einsendeschluss ist der 30. April 2026.
Die Lösung des letzten Gewinnspiels (Silbenrätsel): Printe.

Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz im 
Netz- bzw. Grundversorgungsgebiet der LSW haben. Jede Person darf nur einmal am 
Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfah-
ren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen Lösungswörtern ver-
lost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Versand der Gewinne erfolgt nur inner-
halb Deutschlands. Diese Teilnahmebedingungen gelten für alle Gewinnspiele in die-
sem Heft.

1 �Bohnen in ein Sieb geben und abtropfen lassen. Den Spargel putzen 
und holzige Enden entfernen. Die Bohnen mit Cashewkernen, Knob
lauch, Zitronensaft und-zesten und Tahini in ein hohes Gefäß geben 
und mit dem Pürierstab zu einer cremigen Paste verarbeiten.

2 �Den Blätterteig auf einem Backblech ausrollen. Den Teig mit einer 
Gabel mehrfach einstechen. Die Bohnenpaste gleichmäßig über 
den Teig verteilen und dabei rundherum einen schmalen Rand las-
sen. Die Ecken nach innen falten und sanft mithilfe einer Gabel an-
pressen.

3 �Den Spargel auf der Tarte verteilen. Im vorgeheizten Backofen bei 
180 °C auf der mittleren Schiene 40–45 Minuten backen.

4 �Inzwischen die Erdbeeren und roten Zwiebeln in Würfel schneiden 
und in einer Schüssel mit Schnittlauch, Zitronensaft, Ahornsirup 
und Balsamico-Glasur vermengen. Mit Salz und Pfeffer würzen.

5 �Die Tarte in Stücke schneiden und warm oder bei Zimmertempera-
tur mit Erdbeer-Salsa servieren.

SPARGEL-TARTE  
MIT ERDBEER-SALSA

Zutaten für 4 Personen:
•	 1 Dose weiße Bohnen
•	 40 g Cashewkerne,  

eingeweicht
•	 1 Knoblauchzehe
•	 ½ Bio-Zitrone (Saft und 

Zesten)
•	 1 EL Tahini
•	 250 g fertiger Blätterteig
•	 250 g dünne Spargelstan-

gen, grün oder weiß
•	 Salz, Pfeffer 

Erdbeer-Salsa:
•	 400 g Erdbeeren
•	 1 rote Zwiebel
•	 2 EL Schnittlauch, gehackt
•	 Saft von ½ Zitrone
•	 1 TL Ahornsirup
•	 1–2 EL Crema di Balsamico
•	 Salz, Pfeffer 

X O
X X

O X O
O X X

O
O O X

https://www.lsw.de/
mailto:kommunikation@lsw.de


Jetzt unsere neue App herunterladen,  
registrieren und profitieren.


